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Interfranzıskaniısche Missıon n Tansanıa

re Der Provinzilalminister der Schweizer Kapuzıner, auroI 1e|
Juni 99 / anlafßlıch der Herausgabe der Festschrift eın Jahr nach dem

/5jahrıgen ubDılaum der Tansanıa-Mission der Schweizer Kapuziner und Bal-
degger chwestern eıne Medienkonferenz Sie tand In den Medien eın beacht-
iches Fcho Seit 993 hat die Schweizerische Kapuzinerprovinz die Forschung
inrer Mission auf wissenschafttlicher ene intensiviert, und dies geschienht

eispie der Mıssıon In Tansanıa In Zusammenarbeiıt muiıt den aldegger
W  O© In der Schweiz und In Tansanıa SOWIE muiıt der Kapuzinerprovinz
Tansanıa Im Rahmen eınes interkulturelien Austausches. Beauftragt fur die
Missionsforschung ISst die Dpromovierte Hıistorikerin Marıta Haller-Dırr aQUuUs

ans azu wurde Im Kapuzinerkloster Stans eın Forschungsburo eingerich-
tel und dorthın Aaus dem Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In L uzern
auch diıe Missionsarchivabteilung transteriert. Erste Ergebnisse der Missions-
Torschung seltens Marıta Haller sınd 99b der In Helvetia Franciıscana (29-
15) erschienene Artıkel uber den Nıiıdwaldner Kapuzinermissionsbischof Ga-
Drie.  elger un 99 / das VO Haller redigierte Buch Years Baldegg
Sisters apuchın rotiners In Fanzanıa. Zur VWurdigung der hereıts sehr weıt
gediehenen Forschungen und Ergebnisse hat der eologe Rolf eıbel,
üauptredaktor der Schweizerischen Kırchenzeitung In Luzern, seınen Artıkel
In verdankenswerter Weise Zu Abdruck hier WIEe olg uberlassen:

Das gewandelte Missiıonsverstandnıiıs: 76 re Tansanıa

S5eIlt Jahren sind aldegger CNAWEe- Kapuziner-I1heologe JelrIicC. Wiederkehr
stern und chweilzer Kapuziner Im anga- dıe Festschrift In eınen mMISSIONSgE-
nıyka Territory, Im eutigen JTansanıa, Fas schichtlichen und missionstheologischen
ig Was In der Jungen Kırche gewachsen Orızaon Diıe Festschrift lade eiıner
Ssel, das gedeıhe und sSTie mehr un mehrtfachen /eıtreise eIn, deren Statio-
ehr auf eigenen en, wIıe der Proviın- 215  —_ mIıt den Begriffen IssIon, JIrans-
zial der chweizer Kapuzıner, Mauro ISSION, e-Miıssion und Re- DZW. nter-
OonrI, der Medienkonftferenz feststellte, Issıon charakterisierte

der die (dreisprachige) Festschrıft
«75 Years aldegger Sisters apu- egonnen hatte muıiıt Pıonleren un
chın Brothers In Tanzanla» der Offentlich- Pionlerinnen, muit der damaliıgen otıva-
Keit vorgestellt rde tion der Issiıon fur die Heiden samıt? dem

kolonıjalistischen Geftfalle Die anfanglı-
Zevor die Mıssionshnhistorikerin der che Mıssionskıiırche un die Bru-
Schweizer Kapuziner die Tachlichen Pro- der- un Schwesterngemeinschaften VeT-

lieme der Kırchenhistoriographie eiınes selbständigten sıch ann allmählıch
Dritt-Welt-Landes erorterte, stellte der Eigenes Wollen SOWIE das chwinden
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der Dersonellen un finanziıellen ıttel 111e  z5 un Jansıanern vorzustellen und
Tuhrten schlielslic ZUrTr OSUng, die Z7UT- VWege der Z/Zusammenarbeit suchen.
zeıt Im Gang Ist Februar 1996 WUT-
de die Kapuzinergemeinschaft In Tansa- Bel dieser Zusammenarbeiıt stellen Sıch
nıa ıne eiıgenständige Proviınz. amı Fragen dıe Geschichte DZW. die Ge
dürfte dıe Entwicklung NIC abgeschlos- schichtsschreibung. Als Schweizerin VeT-
S6[] seIn, jedenfalls ho  — Jeirıc Wieder- STe arıta Haller die VOoO den Missiona-
kehr, dafßs Jle Betelligten diese /Zeıtreise an un Mıssiıonarınnen geschriebenen
uch auf dıe Zukunft hın SelIbs  rıtiısch Chronikbuücher un Briefe der gleichen
un selbstlos Tortsetzen Muttersprache un des gleichen Kultur-

verstandnısses 9} eıiıcht ber dieser
DIie Zeıtreise, der die Festschrift eIn- Vorteil hat auch Iıne schmerzliche Seite,
Jadt, wiırd Kkonkretisie miıt Biographien denn wurde ıhr In Jansanıa klar, dalß
Vo  z profilierten Frauen un annern der Jese erıchte Tur die enrneı der Fin-
beiden Missionstrager wWIıe mMIt Zeugnis- heimIiIschen gerade eswegen NIC
SsSen der Jungen Kırche un der ruderge- ganglıc sınd An sıch mulsten SIE Jese
meınnNschaftt In JTansanıa. amı werde das Geschichte betrachten, die Freignisse In-
Bıld dıfferenziert, tellte Jetirıc Wieder- terpretieren un werten en, «damlıt
kehr fest weder muit dem Ischee eıner weder ıne peinliche Heldengeschichte
Kkulturell iınden Heidenmission einseltig noch du  N allzu kritischer Überreaktion

ıne alschenegatıv OcNn mit dem Ischee eiıner OI- Vernichtungsgeschichte
cheren un erfolgreichen Jungen Kırche uber weiße Missionarinnen un ISSIO-
einseltiIg optimiıstisch. are entsteht»

uch die Festschrift selbst zeIg NIC [1UT «DIe Geschichte exıistie 11UTr Im Ver-
den geschichtlichen Weg auf, sondern gleich den Fragen, die wır sSIE stel-
begleitet Ihn gleichzeitig mıit Überlegun- len DIie Fakten lefern den Stoiftf dazu, SIE
Jgen, lautfen Z7WEeI auch graphisch sınd ber NIC die Tatsachen selbst», DEe-
terschiedlich gestaltete Gedankenstränge arıta Haller. Die europailsche Mis-
Urc das Buch Ihe Journey der Weg) sıonsgeschichte musse deshalb VOoO  _ el-

NeTrun Takıng OC the Journey und die afrıkanischen Kiırchengeschichte
Rechenschaft) FUr die Mıssionshistorike- abgelöst werden. In ihrer Arbeit gIng SIE
rın der chweizer Kapuziner, arıa Hal- In den geschichtlichen uellen den Un
ler-Dirr, vorher Geschichtslehrerin ternehmungen der Baldegger CAWEe-
ehemalıgen Kapuziner-Kollegium St F 1- stiern un der Kapuzinerbrüder nach;
ells In ans, wurde die Arbeiıt dieser ber ntworten un Reaktionen der eIN-
Festschrift ıne ntellektuelle eIıse (r heimIschen BevOölkerung, «the alfrıcan
sprunglıch autete iIhr Auftrag, die ISTO- S habe SIE In den uellen kaum
rischen uvellen der Missionstätigkeit gefunden S0 habe beispielsweise e1n
suchen, sıchern, registrieren. Im Kapuziner eın ausfuüuhrliches agebuc eI-
espräc mIT afrıkanischen Brudern un NeT mehrtägigen Reilse Ins Innere des
chwestern ber das Buch, das die Ge- Landes geschrieben; WIıe Jjedoch die alrı-
SCcCHNIChHTe der Ission darstellen sollte, kanıschen Trager un Helter diese else
wurde Marıta Haller klar, da eın erlebt en, daruber Sschweiıgen sıch dıe
deres Buch werden MuUu Iıne gemeın- uvellen aQUuUs Die afrikanische Geschichte
ame eIse Urc die Vergangenheit, un Kırchengeschichte mMmuUsse deshalb
welche die Gegenwart NIC 11UTr erklart, die Werte der mundlıchen Überlieferung
sondern auch hinterfragt, un das Per- wurdigen un als «Oral Hıstory» nach
spektiven In die Zukunft auTfzeigt amı der erinnerten Geschichte Tforschen. [ie
wurde auch ıhr Auftrag eın anderer: MUu Festschrift SE uch als eın Schritt auf
hatte SIeE die uellen In rchıven Ord- Iıne afrıkanische Kirchengeschichte
Men, bearbeiten, SIe den JTansıanerın- verstehen.
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Anderseıts konne Geschichte ıne Hıl- stan der Entwicklungspolitik un l1ege
der Schritt Vo  —_ der Inter-Mıssiıon ZUrTr In-fe werden He der Vergangenheitsbewal-

t1gung, el der Wiederentdeckung VOoO  _ ter-Kultur nahe
Tradıtiıonen un el der Erhaltung der
verschiedenen ulturen In der eınen
Welt. amı werden ulturen egen- Rolf Weıbel

75 ears
Baldegg Siısters

Brothers
In Tanzanila

Zur Ausweltung der Diskussion uber dıe Missionsforschung olg eıne welıtere
Nezension, namlıch eıne ganz aus der I6 des Kapuziınerordens. Der Rezen-
SenT, Linus Fah OFMCap, selber eınst Mıssionar In Indonesien und Peru, ıst
neute Sekretar des «Officıum Anımationis Missionarlae» der Generalkurie
des Kapuzinerordens In Rom

|Seventy IVve ears Baldegg Friary Stans. Stans, Paul VOo. Matt,
Sisters an Capuchin rothers 1997/, 188 D., ıll.
/anzanıia. PußDblI. DYy SwWISS Capuchin
Province, Lucerne, Tanzanıan Capu- 1921 egannen chweilizer apuziner un
chıin Province, Dar Salaam, baldegg Baldegger Schwestern gemeInsam ıhr
Sisters, Baldegg Dy Marıta Haller, missionarisches Wırken In Jansanıa.
5Studies of ISSION Hıstory, Capuchin 1996 en SIE auf re Irksam-
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keıt In Tansanıla zuruckblicken Was In einigen Jahren Ine Gesamtdarstellung
dieser Zeitspanne VOor sıch gIng, falst Wa/l- dieser Kırchengeschichte vorlegen annn
hert unlmann OFMCap In der Festschrift Mıt 1e] J1e und Engagement hat Marı

Haller dieses Werk erarbeıitet ESs Ist Ihr«75 »} mıt seinem Beitrag Von der MIiIS-
S/ONsSskırche FÖlg Ortskirche 152-153 gelungen, rund Personen ZUT Mıtarbeit
Sammen, indem dıe nwendung der gewinnen un die unterschiedlichen
dreı klassıschen Missionsprinziplen dar- eitrage thematisch un graphisch e1-
legt. atfrıkanısche Selbstwerdung, finanzi- Ne Ganzen gestalten. /u diesem Ju-

bılaumsbuch un dem amı verbunde-e Selbsterhaltung, kulturelle elbstge-
staltung. Verschiedene edenkftfeiern Mer\ Fınsatz Ttur Tansanıa SI herzlichst
Geschichte un Gegenwart wurden In gratuliert. FS Ist eın gefalliıges un schö-
Tansanıa un In der Schweiz veranstalte 1165 Werk mit imponilerender graphischer
Aus nla dieses ubiılaums erschlienen Gestaltung Urc Grüunenfelder ISIG (LU-
je Zzwel spezlielle Hefte der schweiIizerI- zern). Das 188 Selrten umfassende Buch
schen Kapuziner-Missionszeitsch riften Ite enthalt darın Bıldseiten muiıt gut-
un Freres Marche 1996/1 996/4) wahlten un aussagekräftigen Schwarz-
Als Höohepunkt darf [Ta  > die eler Vo welIflßs- und rarbphotos, die In ihrer-
eDruar 1996 In Dar Salaam De- zeichneten ualıta bestechen
zeichnen, bel welcher die Vizeprovinz der
Kapuziner In Jansanıa ZUT eıgenständiı- Die Einteilung nımm sinnvollerweise
gen Kapuzinerprovinz Tansanıa errichtet das OTUIV des eges auf Our Journey
wurde vgl In der Festschrift «/ »} den nterwegs Safarını . Die sıieben Pausen-
Beitrag ar MU. wachsen, ıch aber MU. zeichen mıit Holzschnuitt-Tafeln eiıner Ture
abnehmen» Vo  7a Mauro TI OFMCap der Kapuzinerkirche Kola-Morogoro, dıe

wWIıe uch die Festivıtaten Im Themen Aaus dem Iten Testament g -
August 1996 In KWwIroO vgl Photos In der widmet sIınd, laden Zzu Innehalten eIn,
Festschrift (YAs) »} ' /urecht Z Nachfragen, die Baldegger
schreiben Mauro r, derzeitiger Pro- chwestern un die Kapuzinerbruder STEe-
vVvinzlialminister der Schweizer Kapuziner, hen un wıe weiltergehen oll Bemer-
un artıne Rosenberg, derzeıitige Gene- enswert ist dazu der sıch anschließende

Kommentar: «DIe neutestamentlichenraloberin der Baldegger Schwestern,
rem gemeIinsamen Begleıtbrieft Vo  — Darstellungen eiıner anderen Kapellentu-
ıtte Juni 199 / dieser Festschrift warten noch metaphorisch un
«{Der Ruckblick auft den 75Jäahrigen FIN- SIC  ar auf das Buch der nachfolgenden
Satz WarTrT Ttur Urn  N nla danken, re afrıkanıscher Christologie» (8
hınterfragen un uch Perspektiven In Die «unterwegs»-Bilder un die 1DlI-
die /ukunft suchen». schen otiıve Vo  —_- der geschnitzten ure

geben dem Yanızern) Buch Ine Dnoetische
FıN wichtiger un bleibender Beiltrag Zzu ote
edenken un furs Gedaächtnis ist eben
Jese Festschrift «/ VAS Years Baldegg Obwohl der Buchtitel ’A9 Indruc VeT-
Sisters an Capuchin Brothers In 1anza:= fuhren kOnnte, handıle sıch eın
nıa». Die Redaktion dieses Werkes Iag el englisches Werk, ist doch eın mehr-
Frau Dr arıta Haller-Dirr aus ans eitlic dreisprachiges Buch, In welchem
Vor einigen Jahren erhielt SIE VOoO der Kısuaheli, Deutsch un nglısc und
chweizer Kapuzinerprovinz den Auftrag, Wenrn 111a  —_ auch dıe zweı eitrage In Ita-
alles die Ission betreiffende rchıvma- lHeniıscher Sprache S mitberuck-
terial In JTansanıa sıchern, registrie- SIC  Igt, dann eın gewissermaßen
[e671] un durchzuarbeiten. Urc ihre da- viersprachiges Buch gleichberechtigt
mIt verbundenen Studien Ist sSIe mıt un eiınander erganzend gebraucht WEeT-
dieser Missionsgeschichte vertraut 9E6- den amı omm eutlic zu Aus-
worden. FS ıst sehr en, da SIE In rucC dafs siıch NnIC [1UT eın Frin-
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NelrN dıe Vorarbeıt der Missionare Vo  —_nerungsbuch der europälschen Sisters
und rothers handelt, sondern ebenso- t. Ottilıen Die Frühgeschichte fur die
sehr eın Gedenkbuch der Kırche In chwestern erzahlt Bernita Walter OSB,

DIie Untertite! sind Rom, In rer Abhandlung Von den JınTansanıla selbst
durchwegs MUT In nglısc verfaßt. Die zınger Schwestern den Baldegger
Bildlegenden ingegen sind immer In Schwestern (vgl A el erıchte
den drei prachen, In wenıgen Fallen sınd wertvoll un wichtig, uch deshalb,
blieb He eıner Teilubersetzung (vgl wWe!Il bıswellen geschieht, dafß ma  —_

123 145) Jese Vorgeschichte kaum ZUT enntnıs
IC eicht Ist diıe Inhaltsangabe Im Rah- ghat em sind SIE fur miıch
eln einer Besprechung Grußbotschaf- Beispiele, wIıe Mal die nacnsten Jahr-

zehnte geschichtlich hatte darstellen kOon-ten, Interviews, Impressionen, hematı-
csche Abhandlungen, Erzählungen, men Das ıst eıder NnIC geschehen. Als
erıchte und Reflexionen wechseln eIn- kleiner Frsatz oder Notlosung alur ist

der Festschrift eın OSe beigelegtes Blattander ab un ergeben eın huntes aleı-
doskop. Aus der überreichen ulle selen mitgegeben: Datenliste I ıist Of Facts. Sie
Nu  — hıer nachfolgend einIıge Beispiele hatte aber unbedingt in den ext des Bu-
herausgegriffen: Für die epu JTansa- ches selber hineingehort!
nıa pricht der Staatspräsident Benjamin

DIie aktuellen Reflexionen Vo  z ona Mul-Wılliam 'naka, fur die SchweiIiz der [)I-
rektor der F/ZA (Direktion tur FEntwick- ler OFMCap Im Artikel Mıssionar oder
JIung un Zusammenarbeıt) des FDA Kapuziner und Vo  - Sandra IC OSF
'EidgenOssisches epartement des Aus- (Balde:  ) Im Beıtrag 196717 Melilensteırn
seren), Walter Fust, un Wort omm un Wendepunkt uch für dıe Miıssıon
ardına Laurean Rugambwa (vgls führen In die egenwa hınern un
Beniıta Philipp OSF, Regionaloberin der köonnten Anleitung der wichtigen
Baldegger chwestern In JTansanıa, un kritischen Analyse und reflektierender
Isıdor Peterhans OFMCap, Provinzialmi- Verarbeitung der neUueren Entwicklung
nıster der Kapuziner Tansanıas, en eın, Im politischen Bereich (Unabhängıigkeı
sich aurfT den Weg HE dieses Buch 1961; Arusha-Erklärung In der Kır-
machen. Die beiden Photos dazu zeigen che (Vaticanum |1) un auch Im Kapuzl-
Sr. Benıitia mMıt einem Jungen tansanı- nerorden (IH Plenarrat der Kapuziner auf
schen Kapuziner Marnelr1S Br. gar Ma- dem IT De! Morschach In der SchweIiz

assawe un Br sıdor der Sel- 1978, der fur den Gesamtorden das
von der Im en Iter stehenden Sr. derne un weltweIl gultige Miıssiıonsver-

erchmans Guntern, isslionarın der eET- standnıs festlegte) eın 833-96) Frfreulich
sien Stunden Vo  F 1921 (Vgl 26-29)! Der Ist die Erwahnung des 1963 In Kasıta
VonNn arıta Haller selbst verfalste Beiltrag stattgefundenen Mattenkapıtels. DITZ dort

erarbeıtete Erklaärung Von Kasıta hattemiıt dem ıtel Fragen diıe Geschichte
ist der Festvortrag, den SIEe Del den eler- den Abdruck des vollen Wortlautes Im
ıchkeiten Februar 1996 In Dar Buch verdıen
Salaam ı1e| Sie sSIe ihre Aufgabe
darın, die historischen uellen SICH- Die Entscheidung, atfrıkanısche Ordens-
ten, siıchern un muiıt den Tansanıern gemeinschaften grunden, WaäarT eın

auszuwerten Fine iınterkultu- wichtiger Schritt auf dem Weg Vo  > der
reile afriıkanisch-europäische Geschichts- europälischen Miıssionskirche ZUT alirıkanı-
schreibung ıst Ihre Vision (Vg! 36-51 schen Kirche DIie Baldegger chwestern

un die Kapuziner en ıhn auf unter-
Jesondere Hervorhebung verdienen 7wWeI schiedliche eIse un verschliedenen
Tolgende eitrage: ADbt Siegfried Hertlein Zeitpunkten gewagt Nun kommen auch
OSB, Ndanda, heschreıbt In seiınem Artı- diesbezuglıch die einheimischen CAwWEe-
Kxe] Von den Benediktinern den KapuzI- stern un Bruder mehr Worrt, In
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Tolgenden Impressionen: oyce Sekı OSF, en  uC Sons weniger Zzu Tragen
Mahenge; Catherine oya TORCap un omm(T, dıe Bedeutung der Laitenbrüder.
Immaculata Haas TORCap, Maua/Moshi; Daraus selen einIıge Kernsatze testgehal-
ıllıam gOWI, Kola-Morogoro; ur ten «Die Bruder du  N der Schweiz racn-
Hauser, Mbagala (vgl 106-117) ten nıIC Ine Ideologıe, sondern Ine le-

bendige ahrung»; diıe Bruder 1e1-
eilitere Kapiıte!l Derichten VOoO  5 Z/usam- sten, Ist reatiıv, angepa un weltofftfen,
menarbeıt un Partnerschaft mit egge- Ihre er sınd NnIC Dersonengebun-
Tahrten (Hilfswerke un Entwicklungsor- den, sondern sSIe erscheiınen als Wert der
ganısationen, 7.B Fastenopfer, Solidar- Bruderschaft»; «DIie Errichtung der ansa-

nıschen Proviınz bereichert den Ordenmed, Interteam) ec Mıtarbeıter und
Mıtarbeıiterinnen Derichten stellvertre- Iıne eUu—e franzıskanische Lebensertfah-
tend fur viele andere VO  — Dersöonlichen 1unNng, Immer Bruder In schoöpferischer
Friebnissen 138-149, 832-183838) Am Ende Ireue das Tranzıskanısche ea| leben,
des eges sprechen dıe «Vater» un Thhelst der Geist Gottes un stromt uber
«Mutter» artıne Rosenberg OSF (Bal- die Frde (vgl 56-157) Da hoffent-
egg. Gott gn Tansanıa; Mauro TI lıch dies NIC das etzte Buch ZUur Issıon
OFMCap: Er MU. wachsen, ich aber MU. der Kapuziner un aldegger CAWEe-
abnehmen:; Werentried Va  _ enroolJ stern Tansanılas, sondern her als eın An-
OFMCap, s-Hertogenbosch Zusammen- Tang welteren un noch NnıC beruück-
arbeıt aUs Not, Kapuzinerprovinzen Haol- sıchtigten emenbereichen enthalten-
'and und Schweiz; Marıa Nıkola Schmuk- den Publikationen au  N dem Buro für MıS-
kI TORCap, Gerlisberg-Luzern ottge- siıonsforschung der Kapuzıiner un
wolltes VWagnıs; Marıa Schmid SLS, Baldegger Ist, gıbt das Wort des Kapuzli-
Solothurn Jugendliche ZUT FEiıgenverant- elIs Mauro NM Hoffnung nla
wortung führen; Marıa-Ruth Ziegler OSF «Das Buch ist eıne abgeschlossene Ge-
(Baldegg): Stilles en, dalß schon schichtsschreibung, ist uch eıne
werde (vgl 157-1683, 74-176) Der ene- dUSYyEWOHENE Bılanz eIınes ntiternen-
ralminister des Kapuzinerordens, John MNENS, sondern Iıst ıne tfarbenfrohe
Gorriveau, omm In seiınem Beltrag Chronik UNSeTrTres /75Jahrıgen Missionseiln-
Von Bruder Bruder - aurf eın Lieblings- sSatzes In Tansanıla, die gemeınschaftlıch
ema sprechen: die Bruderschaft Be- weitergeschrieben werden mochte!»
wufßt betont elr auch, Wäas In diesem Ge- INUS Fan OFMCap

eZUug des Buches
Raymund Gallatı OFMCap, Frovinzdruckerel, Kapuzinerkloster Wesenlin,
CH-6000 | uzern Tel --41/--41/429 6/ bb Kosten Inki Versand CHF Al S
(Ertrag geht Gunsten der Mıssıiıon Tansanıa)
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